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Warum sollte ich mich gegen 

Covid-19 impfen lassen?
Für die Impfung spricht, dass ... Muss ich Angst haben ...?

... vor Nebenwirkungen (Impfreaktionen)?

Diese treten, wie bei anderen Impfungen auch, gege-
benenfalls ein bis drei Tage nach der Impfung auf und 
sind in der Regel mild. Es erfolgt eine intensive Kon-
trolle und Beobachtung von Nebenwir kungen durch 
das Paul-Ehrlich-Institut. 

… , weil ich Allergien habe, chronisch krank 
oder schwanger bin?

Allergiker und chronisch Kranke sollten mit dem be-
handelnden Arzt sprechen. In der Schwangerschaft 
wird die Impfung nicht empfohlen.

… vor Impfschäden?

Bleibende körperliche Schädigungen nach Impfungen 
sind sehr selten, aber nicht komplett auszuschließen. 
In Deutschland gilt: Wer durch eine öffentlich emp-
fohlene Schutzimpfung einen Impf schaden erlitten 
hat, hat wegen der gesundheitlichen und wirtschaft-
lichen Folgen Anspruch auf Versorgung nach dem 
Bundesversorgungsgesetz. 

… , dass die Impfung in das Genom (die DNA) 
eingebaut wird?

Der Impfstoff wird zwar mit gentechnischen Me tho-
den hergestellt, aber beim Geimpften �ndet keine 
Änderung des Genoms statt.

… , weil die Impfung gegen Covid-19 so 
schnell entwickelt und zugelassen wurde?

In die Impfstoffentwicklung sind Erfahrungen aus 
vorangegangener Forschung (Krebs und den eben-
falls durch Corona-Viren verur sachten Atemwegs-
erkrankungen SARS und MERS) einge�ossen. Die 
Zulassungsbehörden wurden gleich zu Beginn in die 
Impf stoffentwicklung und klinische Testung einbezo-
gen. Die Prüfung der Studiendaten unterlag aber den 
üblichen strengen Kontrollen an die Sicherheit eines 
Impfstoffs. 

... sie der beste Schutz vor Covid-19 ist. Wirklich 
wirksame Medikamente gibt es bisher kaum. Wie 
sehr Risikopatienten vom neuen Corona-Medika-
ment auf Antikörper-Basis pro�tieren werden, ist 
noch unklar. 

… die bisher zugelassenen Impfstoffe eine Wirk-
samkeit von 70–95 Prozent haben und damit 
viel besser als z. B. Grippeschutzimpfungen sind, 
die nur zwischen 40 und 60 Prozent Wirksamkeit 
aufweisen.

... auch wenn das Risiko zu versterben, mit dem 
Alter erheblich steigt, auch jüngere Menschen 
manchmal schwer erkranken und auf der Inten-
sivstation behandelt werden müssen.

… selbst wenn die Infektion im Einzelfall mild 
verläuft, Spätfolgen nach einer Erkrankung 
zurückbleiben können. 

… wenn sich mindestens 60 Prozent aller Men-
schen in Deutschland impfen lassen, wir die 
sogenannte Herdenimmunität erreichen. So wird 
der Weiterverlauf der Pandemie durchbrochen. 

… die Impfung der Beitrag jedes Einzelnen zur 
Eindämmung der Pandemie ist.
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